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Vorgänge in Petersburg
vor der Revolution

e B Kopenhagen 15 März
Zu den Petersburger Unruhen bringen Nachrichten aus

a weitere Einzelheiten Es heißt darin Peters
burg glich am letzten Sonnabend einem Schlachtfelde Die
Menſchenmaſſen ten die Läden Sie wurden vom

NRilitär auf den Straßen wie räudige Hunde niedergeſchoſſen
In wurde die Bevölkerung aufgefordert
die Häuſer nicht zu verlaſſen da die Behörden nicht mehr

imſtande ſeien die Verantwortung für das Leben der Be
wohner übernehmen Die Regierung hat ſich bereit erklärt Setergbae vollkommene Selbſtverwaltung zuzu

geſtehen um die Petersburg 15 Jahre lang gegen die Re
gierung gekämpft hatte Hierd würde die Hauptſtadt
in die Lage verſetzt die Lebensmittelverſorgung ſelbſt in
die Hand zu nehmen

WTB aukfurt a M 15 März Die Frankf Ztg
meldet tockholm Die erung von Moskau
Kaſan Charkow und Odeſſa erklärten telegraphiſch ihren
Auſchluß an den Petersburger Wohlfahrtsausſchuß und kon
ſtituierten ſich als Ausſchüſſe der inneren Befreiung Ruß

WIB Petersburg 15 März Meldung der Peters
berger Telegraphen Agentur Die Duma Abgeordneten
Pepelajew und Taskin begaben ſich heute auf Vefehl des
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Die Gründe für die am 12 März erfolgte Vertagung
der ma und des Reichsrats ſind noch unaufgeklärt
doch ſcheint es daß dieſe Gründe nicht in dem bisherigenVerlaufe der Tagung der geſetzgebenden Körperſchaften zu

fuchen ſondern Diener in der bedrohlichen Entwick
lung der inneren Verhältniſſe des Reichs die eine weitere

re ch Reichsduma für die Regierung gefährlich er
en ließen

Nach den Berichten der ruſſiſchen Zeitungen verlief auch
die dritte Sitzung der Reichsduma erlie ruhig Bei der
Verhandlung der Jnterpellation über die Lebensmittel
beſchaffung ſagte der Abgeordnete Sa witſch im Namen
der Fraktion der ländlichen Oktobriſten

Da wir immer landwirtſchaftliche Er
zeugniſſe ausführten lebten wir in der Vorſtellung
daß wir an dieſen Aeberfluß hätten Das war ein
ungeheurer Rechenfehler Wir haben niemals
roße Reſerven beſeſſen Die Bauern ver
uften alles um die Steuern bezahlen und Schnaps

kaufen zu können Die Dorfbe völkerung ſelbſt
hungert Bei dem jetzt h Alkoholperbote
und der Entwertung des Papiergeldes 4 die Bauernvor die Erzeugniſſe der Landwirtſchaft ür ſich zu be

halten Dazu kommt daß jetzt in der Landwirtſchaft
überall die nötigen Arbeitskräfte fehlen was auf den
ökonomiſchen Zuſtand des Dorfes eine einſchneidende Wir
kung hat

Der Nationaliſt Schulgin ſagte Rittich kam mit dem
Aufrufe zu gegenſeitigem Vertrauen Er mag ſich mit dieſerAufforderung zuerſt an den Miniſterrat wenden in deſſen

Mitte ſelbſt von gegenſeitigem Vertrauen nichts zu finden
iſt Die Regierung wendet den ſogenannten deutſchen
Kriegsſozialismus nur einſeitig an Jn Deutſchland wird
bei der Bevölkerung alles enteignet aber auch alles der Be

völkerung zurückgegeben Bei uns nimmt man ebenſo alles
fort gibt aber der Bevölkerung nichts zurück Um das
deutſche Syſtem durchzuführen müßte ein anderer als Goly

zin an der Spitze unſerer Regierung ſtehen
Bei der Verhandlung der Jnterpellation bezüglich derVerhaftung der Arbeitergruppe des Kriegsinduſtrie Aus

ſchuſſes verteidigte der Vizepräſident des Kriegsinduſtrie
ausſchuſſes Kadett Konowalo w die verhafteten Arbeiter
vertreter gegen die Vorwürfe der Regierung daß ſie für die
Vorbexeitung einer Revolution tätig geweſen ſeien Er verbürgte b fur die Vaterlandstreue der Arbeitervertreter

Einige Mitglieder der h hätten ar an die
Petersburger Arbeitermaſſen einen fruf verfaßt in dem

e aufgefordert würden Ausſtände einzuſtellen und zur
Arbeit in den Munitionswerkſtätten zurückzukehren Die
Verbreitung dieſes Aufrufs wurde jedoch von den Behörden
verboten Aus der Rede Konowalows erfährt man zum
erſtenmal von öffentlicher Stelle über die Faiſtenz eines

Streiks in den Werkſtätten für Kriegsbedarf Bisher
achtete die Zenſur nung darauf daß in der ruſſiſchen Preſſe

richts über ſolche Streiks verlaute
Nach Konowalow ergriffen die er e Tſcheidſe

und Kereskij das Wo und legten entſchieden Verwahrung
ein h daß bürgerliche Abgeordnete den Arbeitern

n tismus zumuten der ihrer kosmopolitiſchen
Weltanſchauung Die Jnterpellation wurde
ſchließlich mit angenommen
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Halle Freitag den 16 März

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 15 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Seeresfront des Generaloberſt Erz

herzog Joſeph
Außer ſtellenweiſe lebhafter feindlicher Artillerietätig

keit keine Ereigniſſe von Belang

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nördlich Stanislau und ſüdlich Solotwin brachten
unſere Stoßtrupps von erfolgreichen Unternehmungen 106
Gefangene 6 Maſchinengewehre und einen Minenwerfer
zurück

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf lebte an einzelnen Frontabſchnitten

wieder auf An unſerer Front nördlich von Aſiago drangen
heute früh Abteilungen des Infanterie Regiments Nr 27
durch Schneetunnels in die feindlichen Gräben öſtlich des
Monte Forno ein zerſtörten die Unterſtände fügten den
Jtalienern anſehnliche blutige Verluſte zu erbeuteten zwei
Maſchinengewehre und machten 22 Alpini zu Gefangenen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Vojuſa keine beſonderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchallertnant

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend
W B Berlin 15 März abends Amtlich Vom

Weſten und Oſten iſt nichts Veſonderes gemeldet
Z 2

Letzte Depeſchen
Der franzöſiſche Kriegsminiſter zurück

getreten
T V Rotterdam 15 März

Aus Paris wird gemeldet Nach einer bewegten Debatte
über das Flugweſen trat der Kriegsminiſter General Lyauteny
zurück

Was hatte man ſich alles in Frankreich von dem algeri
ſchen Tiger verſprochen und nun Seit dem 26 Dezember 1916
war er h und Vorſißender des Oberſten Kriegs
rates Erfolge hatte er keine und ſein Wirken iſt zu kurz ge
weſen um irgendwelche einſchneidenden Aenderungen in der
Kriegführung durchführen zu lönnen Die Red

Der Abbruch der chineſiſch deutſchen
Beziehungen noch nicht beſtätigt

T V London 15 März
Reuter meldet aus Wafhington daß die chineſiſche Re

gierung die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland end
gültig abgebrochen habe Hierzu erfährt die Tel Union an
zuſtändiger Berliner Stelle daß daſelbſt eine Veſtätigung die
ſer Reutermeldung nicht vorliegt

Deutſche Handelsſchiffe von China geraubt
T V London 15 März

Reuter meldet aus Waſhington das Marineminiſterium
habe die Mitteilung erhalten daß die chineſiſche Regierung
die deutſchen Handelsſchiffe im Hafen von Schanghai in Beſitz
genommen habe Die Bemannung der Schiffe wurde an Land
gebracht und unter Bewachung geſtellt Jnsgeſamt ſeien nur
13 Schiffe von zuſammen 35 000 Tonnen Gehalt vorhanden

Das Schickſal deutſcher Frauen und Kinder
ans Deunutſch Oſtafrika

TB Berlin 15 März Nach einem dem Hilfsaus
ſchuß für die Deutſchen in Britiſch Südafrika kürzlich zugegan
genen Bericht des deutſchen Hilfsvereins und allgemeinen
Unterſtäützungsvereins in Johannesburg iſt der letztgenannte
durch den amerikaniſchen Generalkonſul bezw die dortige Re
gierung von der bevorſtehenden Ankunft von etwa 150 Frauen
und Kindern aus DeutſchOſtafrika verſtändigt worden deren
Unterbringung in Pretoria erſolgen ſoll bis ihre Heimſen
dung möglich erſcheint Aus der Mitteilung geht nicht her
vor aus welchen Bezirken des Schutzgebietes dieſe Perſonen
kommen Für die Verſorgung der Flüchtlinge mit dem Not
wendigſten ſind den hier vorliegenden Rachrichten zufolge von
den genannten Vereinen Nittel bereits flüſſig gemacht wor

Eette Depeſchen ſtehe auch Seite 4

Rücktritt des franzöſiſchen Hriegsminiſters

S B Stockholm 15 März Die Lebensmittelfrage mit
ihren Folgeerſcheinungen ſtand während der Dumatagung
die nur von kurzer Dauer war im Vordergrunde Vom
erſten Tage der Wiedereröffnung bis zum unerwarteten
Schluſſe wich ſie nicht von der Tagesordnung Selbſt die
Nowoje Wremja brachte einen Artikel Not und Politik

der mit den Worten beginnt Wer will ruhige parlamentariſche Reden in der Lebensmittelfrage h re Die

Duma kann natürlich kein Brot beſchafffen und ihre ganze
Aufgabe beſteht lediglich darin die Bemühungen der Re
gierung in die rechte Richtung zu lenken ie NowofWremja befürwortet ſchleunige Maßnahmen ſolange vie
Bauern noch die Schlittenwege benutzen können um das
Getreide nach den Eiſenbahnſtationen zu ſchaffen und emp
fahl dringend der Staat möge die Speiſung der Arbeiter
in die Hand nehmen

Die Zurücknahme der deutſchen
Linien an der Weſtfront

W B Bern 14 März Eine Meldung des Giornals
Jtalia aus London beſpricht die geſchickte Zurücknahme

der deutſchen Linien an der Ancre die man jetzt auch in
England anerkenne Die Engländer würden dadurch ge
zwungen ihre Offenſive auf einen Boden vorzubereiten der
ihnen unbekannt und den Deutſchen ſehr bekannt ſei Zeit
Geld und Leute müßten die Engländer hierfür opfern Die
britiſche Offenſive würde dadurch hinausgeſchoben und alle
Vorbereitungen die die Engländer getroffen hätten ſeien
ins Waſſer gefallen

Engliſcher Heeresbericht
vom 14 März Nördlich des Ancre Tales rückten wir unſere
Linien auf einer Front von über 155 Meilen ſüdweſtlich
und weſtlich von Bapaume vor Wir machten auch weitere
Fortſchritte auf einer Front von über 2000 Yards ſüdlich
von Achiet le Petit und beſetzten 1000 Yards feindlicher
Gräben ſüdweſtlich von Eſſart Jm Verkaufe des Tages
machte der Feind einen unerwarteten Ueberfall nordöſtlich
von Arras vermochte unſere Linien jedoch nicht zu erreichen

Die Anſtürme der Salonikiarmee
zwiſchen Preſpa und OchridaSee

blutig zurückgeſchlagen
WTB Sofia 14 März Amtlicher Heeresbericht
Mazedoniſche Front Zwiſchen Ochrida und

Preſpa See wiederholte Angriffe des Feindes
die mit blutigen Verluſten zurückgeſchlagen
wurden Nach ziemlich heftiger Artillerievorbereitung griff
der Feind wiederholt mehrere Stellungen weſtlich und nörd
lich Bitolia im Abſchnitt zwiſchen Tarnova und der Bitolia
Ebene an wurde aber zu regelloſem Rückzug gezwungen wo
bei er außerordentlich große Verluſte erlitt Auf der übrigen
Front geringe Kampftätigkeit Eine franzöſiſche Kompagnie
verſuchte gegen unſere Stellungen ſüdlich von n vorzu
gehen wurde aber durch unſer Feuer zerſprengt Eine engli
ſche Kompagnie näherte ſich unſeren vorgeſchobenen Stellungen
öſtlich vom Wardar wurde aber durch unſer heftiges Feuer
gezwungen das Weite zu ſuchen

Rumäniſche Front Mehrere Anlagein Galatz wurden von uns mit Geſchützfener belegt

Frankreich
Ribot Briands Nachfolger

WIB Bern 15 März Dem Gaulois zufolge er
klärten die Oppoſitionsführer in den Wandelgängen der
Kammer ſie würden in ihrer Haltung beharren bis Briand
verſtanden habe daß ein Zuſammenarbeiten des Parlaments
mit ihm nicht mehr möglich ſei

Als Nachfolger Briands werde Ribot genannt dem
Barthoud und Painlevé als wichtigſte Mitarbeiter bei
gegeben werden ſollen Andere nennen Deschanel
Oeuvre führt aus Briand habe eigentlich keine Mehrheit

mehr bleibe aber dennoch Er werde jedoch diesmal durch
ſchöne nichtsſagende Redereien nichts mehr erreichen
Schließlich werde Briand doch zurücktreten müſſen

Rur paſſiver Widerſtand gegen Briand
e B Genf 15 März Clémenceaus Acrtion nationale

beſchloß nicht zu interpellieren ſondern den paſſiven Wider
ſtand gegen Briand fortzuſetzen Der Gaulois gibt unter
parlamentariſchen Meinungen die Mitteilun eder der

enwärtig in London weilende Finanzmini Ribotne fall NictrenienBriand zuxrücktrete das
übernehmen



Die Mktwirkung der franzöſiſchen Kammer
an der äußeren Politik

WTB Bern 14 März Anläßlich des Berichtes denThompſon am März in der Kammer über den Geſetzantrag
hezüglich der Reviſion der Verfaſſung Frankreichs und beſon
ders wegen der in dem Antra e Einmiſchung des
Parlaments in die auswärtige Politik Frankreichs deren
Leitung bisher ausſchließlich dem Kabinett und dem
denten zuſtand erſtatten wird ſchreibt Oeuvre dieſes Doku
ment ſei das wichtigſte mit dem ſich die franzöſiſche Kammer
ſeit 1876 zu befa en hätte Die Nation wie deren Vertreter
müßten berechtigt ſein in voller Freiheit Klarheit und Loy
Zu die Beziehungen Frankreichs mit anderen Ländern zu

ennen
WIB Paris 14 März Nachdem die Kammer ſich mit

dem Flu n beſchäftigt hatte verlas der Präſident die
eingebra agesordnung Die Regierung nahm diejenige
an welche von den Erklärungen der Regierunh Kenntnis
nimmt und darauf vertraut daß fie alle Formen des Luft
krieges ausdrücklich ſteigern werde Der Kriegsminiſter er
klärte er hielte es für beſſer wenn eine Debatte nicht ſtatt
fände Seine Worte fanden lebhaften Widerſpruch Einige
Abgeordnete forderten einen Ordnungsruf andere erblickten
in ſeinen Worten eine Beleidigung der Kammer Die Pro
teſte dauerten an trotz der Bitte des Kammerpräſidenten
Ein Antrag auf Abhaltung einer Geheimſitzung wurde an
genommen die Sitzung um 10 Uhr aufgehoben und um
1054 Uhr wieder aufgenommen Die Kammer nahm ſodann
einſtimmig die z re an worauf die Sitzung
um 11 Uhr 20 Min geſchloſſen wurde

Der italieniſche Ackerbauminiſter
über die Getreide Verſorgung

WTB Bern 14 März Die Rede des italieniſchen
Ackerhauminiſters Rinert in der Kammer lautete nach dem
Corriere della Sera Derjenige Teil der Abmachungen von

London der ſich auf die Le et n e t entwickelt ſich regelmäßig Die Regierenden dürfen jedoch bei
einer Sache von ſolcher Vedentung nicht einen Augenblick die
Verantwortung vergeſſen die auf ihnen laſtet Unſere Ver
antwortung iſt eine ewige Angſt und zu allen Stunden
verfolgen wir mit zitterndem Herzen dieſe
Dampfer die uns Leben bringen durch ein Meer voller
Hinterhalte Unſer Herz hüpft vor Freude wenn
die Nachricht kommt daß einer von ihnen ganz und
heil angekommen iſſt Dieſe Abwechſlung von Freude
und Leid Jäßt uns keine Ruhe obſchon wir volles Vertrauen
zu den tapferen Leuten die die Schiffe führen haben müßte
ich wenn mich die Kammer fragen würde ob ich volle
Sicherheit über die ununterbrochene Verſor
gung mit Getreide hätte antworten Neink Für uns
wie für unſere Verbündeten iſt Krieg und jede Nachricht von
Verſenkungen auch in fremden Meeren drückt uns ſchmerzlich
aufs Herz

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die polniſchen Organiſationsarbeiten

Warſchau 15 März Jn der letzten Sitzung der Finanz
abteilung des proviſoriſchen Staatsrats fand eine Ausſprache
über die von den Okkupationsbehörden geplante Errichtung
einer Landesdarlehenskaſſe ſowie über eine mögliche Aus
dehnung ihrer Tätigkeit auf das öſterreichiſche Okkupations
gebiet ſtatt Jm Zuſammenhang damit reichte die Finanz
abterlung bei dem ausführenden Ausſchuß des Stagatsrates
einen Antrag ein daß die Teilnahme von Polen in der Ver
waltung der Darlehnskaſſe ſowie eine Vertretung der polni
ſchen Jntereſſen geſichert werde Auch über eine finanzielle
Anterſtützung der Stadt Warſchau wurde beraten Die
Finanzabteilung befaßte ſich ferner mit der Abſchätzung der
Kriegsſchäden im Lande Beſprochen wurde die Vorbereitung
von Material für den künftigen Abſchluß von Handels und
Zollverträgen ſowie die Organiſation des privaten und
öffentlichen Kreditweſens beſonders des Hypothekenkredites
für Kleingrundbeſitz und das Projekt einer polniſchen
Emiſſionsbank

B Verlin 14 MärzDie Belster

Parteiri hatten ſich kü e c den Ka
ner Parteirichtungen hatten rzlich an S M aiſer
mit der Bitte gewandt der zwangsweiſen Verſchickung belgi
Fer Wir e nen endet Zim z dortabgefſi er in ihre Heimat zurückzubringenW Unterzeichnern der Jmmediateingabe iſt nunmehr er

öffnet enSeine Majeſtät ließen die vorgebrachten Wünſche durch den
Herrn er und die ſonſt zuſtändigen Stellen
einer eingehenden Prüfung unterziehen und behielten ſich
Allerhöchſt ihre endgültige Entſchließung bis nach Abſchluß
dieſer Prüfung vor J chen aber hatten Seine Majeſtät
Anordnung dahin getroffen daß die zu Unrecht als arbeits

los n Deutſchland übergeführten Perſonen ſoweit dies
noch nicht geſchehen ſei unverzüglich nach Belgien zurückkehren
könnten und daß die Jwangsverſchickungarbeits
loſer Belgiernach Deutſchlandbis auf weite
res eingeſtellt würde

Das Urteil in dem Prozeß gegen den Chefredakteur des
Telegraaf

T D Haag 15 März Der Haager Gerichtshof hat heute
in dem gegen den Chefredakteur des Telegraaf Schröder
ſchwebenden Prozeß der in einem Artikel des Telegraaf von
den Mittelmächten als Schurken geſprochen hätte das Urteil
gefällt Es lautet auf drei Monate Gefängnis Der Staats
anwalt hatte vier Monate beantragt Nach Verkündigung
des Urteils rief eine Frau indem ſie ſich zu den Richtern
wandte Niemals Bande Gewiſſenloſe Schurken

Amerikaniſche Räüſtungen
e B Berlin 15 März Ueber Amerikas Rüſtungen

r Kriege berichtet das B daß der Befehlshaber desew Yorker Arſenals die Auf orderung an alle Jachtbeſitzer
verſandt habe zur Sicherheit der New Yorker Gewäſſer 500
a und 10 000 Mann zu ſtellen Laut Voſſ Ztg
berichten franzöſiſche Blätter von höchſt merkwürdigen Kriegs
redigten in den New Yorker Kirchen Jn einer Kirche Newden habe der Prediger geſagt der Sieg Preußens wäre eine

erleugnung Gottes,

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

Berlin 15 März
Am Miniſtertiſch Schorlemer und Sydow
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Min
Zunächſt findet die Vereidigung von vier neugewählten

Abgeordneten ſtatt Es folgt die
dritte Beratung des Staatshaushaltsplanes

Abg Niſſen Däne Wir werden mit Verſprechungen
hingehatten ohne daß Tatſachen folgen Unter dieſen Um
ſtänden können wir dem Etat nicht zuſtimmen und werden uns
der Stimme enthalten

Abg Adolf Hoffmann Soz a Wir lehnen den Etat
ſelbſtverſtändlich ab Der Antrag Oldenburg im Herrenhauſe
über den BootKrieg zeigt wo die eigentliche Regierung
ſitzt Bethmann iſt nur das Feigenblatt des militäriſchen
Abſolutismus Der Militarismus trägt die Verantwortung
für das Blutvergießen in Europa Erſt wenn der Militaris
mus und der Deſpotismus beſeitigt werden wird das Volk
aufatmen
Wo der wahre Patriotismus ſtect ſehen wir beim Rübenbau
Man weigert ſich Rüben anzubauen wenn die Preiſe nicht
erhöht werden Alſo wenn man den entſprechenden Profit
nicht erhält heißt es Wo du nicht biſt Herr Jeſu Chriſt da
ſchweigen alle Flöten Redner wird zur Ordnung gerufen
Abg Ströbel ruft Recht hat er doch Er wird gleichfalls zur
Ordnung gerufen Jn allen Ländern ſollen ſich die Ver
nünftigen zuſammenfinden um Frieden zu ſchließen Die
Friedensloſung wird nicht verſtummen Nicht die Waffen
gewalt wird den Frieden herbeitführen ſondern die Not und
Verzweiflung und der allgemeine Zuſammenbruch Die deut
ſche Note mit der Miene eines Siegers mußte bei den Geg

nern Kränkung und Mßtrauen Deutſchlany
hätte ſeine Friedensbedingungen mitterlen Sie na
rechts haben durch ihre Politik Deutſchland in Mißkredit
bracht Der Redner wird zum zweitenmal zur Ordnung
rufen Da die Entente ihre Kriegsziele bekannt gegeben hat
ſo ern wir dasſelbe von der deutſchen Regierung di
Revolution in Rußland ſollte für unſere Regierenden ein M
netekel ſein Unruhe rechts Es geht ein Gerücht daß Wiſ
on um die Bekanntgabe der deutſchen Kriegsztiele erſucht

an ge der Forderung ſtatt Als aber ein Kurier da
Schrei überbrachte enthielt es die deutſche UBootDeklqa
ration Die deutſche UBootKriegführung P derr den
Geſetzen der Menſchlichkeit und des Völkerrechts Große Un
ruhe Schlußrufe Präſident Graf Schwerin Löwttz ruft den
Redner zum drittenmal zur Ordnung

Auf Beſchluß des Hauſes wird dem Abg Hoffmann gegey
die Stimmen einiger Sozialdemokraten

das Wort entzogen
Er verläßt mit erregten Worten die Rednertrivüne

Landwirtſchafts miniſter Freiherr v Schorlemer Bei de
Ausführungen des Vorredners hatte man das Gefühl nicht
einen 7728 Volksvertreter ſonderyeinen Vertreter der Entente zu hören Sehr
richtig große Unruhe lebhafte Pfuirufe bei den Soz Glock
des Präſidenten Rufe bei den v Frechheit Unverſchämt
heit der Miniſter inuß auch zur Ordnung gerufen werden
Stürmiſche Eegenrufe rechts Jch habe keine Veranlaſſung
meine Aeußerung zurückzunehmen Bravo rechts erneute
Pfuirufe bei den Soz Namens der Staatsregierung erhebe
ich ausdrücklich Widerſpruch gegen die Ausführungen des Ab

geordneten Beifall rechts Der Vorredner ſtellte Enthül
lungen darüber in Ausſicht wer die Schuld an dem Kriege
trägt Die deutſche Regierung kann

dieſen Enthüllungen mit Ruhe entgegenſehen
Der Reichskanzler dem auch die Gegner die Anerkennung nicht
verſagen iſt weit erhaben über die abgeſchmackten Witze des
Herrn Hoffmann Der Militärabſolntismus gegen den der
Abg Hoffmann ſich wendet iſt in des Wortes guter und
n Bedentung das was Preußen und Deutſchland
groß gemacht und uns zum Widerſtand in dieſem Kriege be
fähigt hat Er iſt das was unſere Gegner bis heute vergeb
lich zu erreichen verſucht haben Man ſolle anerkennen was
er geleiſtet hat anſtatt ihn über Bord zu werfen Der Vor
redner ſagte die Revolution in Rußland müſſe ein Menetekelf
für Deutſchland ſein Solche Worte müſſen Zweifel an ſeiner
patriotiſchen Geſinnung hervorrufen Wir werden uns aber
dadurch nicht in unſerem Willen zum Siege beirren laſſen
Beifall Der Präſident des Kriegsernährungsamtes hat

geſtern im Reichstagsausſchuß beſtätigt daß ich

niemals den Abſichten des Kriegsernährungsamtes entgegen
gearbeitet

habe Der Vorredner wird uns nicht beirren mit allen zu Ge
bote ſtehenden Mitteln durchzuhalten und den Sieg zu errin
gen den unſere UBoote in ſo glänzender Weiſe vorbereiten
Lebhafter Beifall,

Präſident der Reichsfleiſchſtelle Miniſterialdirektor Gö
pert geht auf einen vom Abg Hoffmann berühcten Fall ein
in dem eine Anzahl von Beamten Wurſt bezogen hatte die von
notgeſchlachtetem Vieh im September alſo vor dem Jnkraft
treten der Reichsfleiſchkarte Hergeſtellt war Dieſe glaubten
daß die Wurſt kartenfrei abgegeben werden
Rundſchreiben hat ſämtliche Wurſtfabriken des
verbandes darauf hingewieſen da e
die vor dem 1 Oktober hergeſtellt iſt ohne Fleiſchkarte unzu
läſſig iſt

lbg Mizerski Pole Der Etat iſt mit allen den Poſi
tionen wieder belaſtet die meine Fraktion ſeit Jahren be
kämpft Die unter der harmloſen Marke Schutz des Deutſch
tums in den öſtlichen

iſt eine Verletzung des Grundſatzes der politiſchen
Gleichberechtigung

der ein notwendiges Korrelat der allgemeinen Wehrpflicht

könne EinViebhandel

die Abgabe von Wunſt

Provinzen aufgeführten Fonds ſind
tatſächlich direkt gegen das polniſche Volkstum gerichtet und
ſollen unſere kulturelle und wirtſchaftliche Entwicklung unter
Aufwendung von gemeinſamen Staatsmitteln hemmen Das

iſt Wir können bei der Geſamtabſtimmung nicht für den Etat
ſtimmen

nnneeeecctceeeo rm

Dein iſt mein Herz
Originalroman von H Courths Mahler

89 Fortſetzung Nachdruck verboten
Eine tiefe Rührung kam bei dieſer Erkenntnis über

ihn Es lag bei alledem ſo ſehr der Zauber der Reinheit
des Unberührtſeins über Ritas Weſen daß ihn ein Gefühl
der Andacht erfüllte Mit einer Zartheit ohnegleichen be
gegnete er ihr

Jn dieſe Tage fiel dann eine M exe Geſellſchaft in
Cronersheim zu der die beiden Valbergs und Rita ſchon
früher eingeladen worden waren Rita hatte erſt abſagen
wollen weil ſie noch in Trauer war aber Frau Carry hatte
die Abſage nicht gelten laſſen wollen weil ſie fürchtete daß
dann auch die Barone nicht kommen würden

Sie hatte Rita verſichert daß es durchaus keine große
offizielle Feſtlichkeit ſei ſondern nur ein nachbarliches Zu
ſammenkommen wie es auf dem Lande üblich ſei

die Toilettenfrage hatte Carry liebenswürdig
gelöſt

Sie ziehen eines ihrer reizenden weißen Kleider an
und fertig hatte ſie geſagt
9 So hatte Rita ſchließlich zugeſagt und mit ihr die beiden
Herren

Nun war der für die Geſellſchaft beſtimmte Tag heran
ren Frau Carry war in den letzten Tagen nicht inalberg geweſen Man hatte ſich nicht geſehen ſeit dem

Tage da Carry das Geſpräch der beiden Herren belauſcht
hatte Sie hatte nicht die Kraft in ſich gefühlt ruhig blerben
zu können und war außerdem noch nicht mit ſich ins klare
gekommen wie ſie ſich verhalten ſollte

Jn Valberg war Carry nur von Rita vermißt worden
Dieſe ſagte ſich indes daß Carry wohl durch die Vorbe
reitungen zu der Geſellſchaft in Anſpruch genommen ſei
Sie hatte natürlich keine Ahnung was inzwiſchen ſchehen
war und wie wenig n arry ihrer gedachte

Rita hatte ihren Anzu ndet Jhre Zofe hatte ſie
ſo hübſch als möglich e Sie trug ein weißes Kleid

tragen Es hatte eine kleine Schleppe und einen kleinen
herzförmigen Ausſchnitt aus dem das feine ſchlanke Hälschen
gar lieb hervorkam und der die edle Nackenlinte freiließ

Das Kleid ſchmiegte ſich im eleganten Sitz um die
ſchlanke zart gerundete Mädchengeſtalt Mit den kleidſam
arrangierten reichen Flechten hob ſich das feine Köpfchen ſo
reizend auf den runden zarten Schultern daß Baron Viktor
ahe Günter überraſcht der lieblichen Erſcheinung entgegen
ahen

Sorglich legte Günter einen leichten hellen Mantel um
ihre Schultern und führte ſie züm Wagen Er drückte ihren
Arm feſter als ſonſt an ſich und ſagte lächelnd

Was iſt meine kleine Rita für eine ſtolze Dame ge
worden Jch ſehe dich zum erſtenmal im Schleppkleide

Sie lachte ein wenig verwirrt und ſah mit den ſcheuen
Gazellenaugen zu ihm auf

Es iſt ein ganz närrtſches Gefühl wenn man eine
Schleppe hinter ſich herzieht Das iſt als würde man immer
daran am Voden feſtgehalten

Eine Mahnung an die flinken Füßchen recht langſam
würdig auszuſchreiten ſcherzte er und hob ſie in den

agen
Baron Viktor ſetzte ſich neben ſeine Tochter und Günter

nahm ihr gegenüber Platz Er mußte ſie immer wieder an
ſehen Sie ſah entzückend aus und ein holder jungfräulicher
Zauber lag auf der ganzen lieblichen Erſcheinung

Unter ſeinen Blicken kam und ging die Farbe in ihrem
Geſichte Dies Wechſelſpiel erſchien Günter ſehr reizvoll
und als ſie ihn dann einmal groß und voll mit den dunklen
zärtlichen Augen anſtrahlte da wurde ihm doch recht un
brüderlich zumute und er hätte das weiche liebe Geſichtchen
am liebſten recht herzhaft abgeküßt

Jn Cronersheim wurden ſie von dem Hausherrn mit
greßer Vertraulichkeit und wenig geiſtvollen Scherzen von

r ſchönen Hausfrau mit forcierter Heiterkeit aber mit
unruhig flackernden Augen begrüßt

Die Geſellſchaft war ſchon faſt vollzählig verſammelt
Es waren trotz Frau Carrys gegenteiliger Verſicherung eine

Menge r geladen alle Nachbarn im weiten Um
kreiſe die Offiziere aus der nächſten Kreisſtadt einer ziem
lich großen Garniſon mit ihren Damen der Landrat mit

von feinem weichen Seidenſtoffe mit ſchönen ſchwarzen
Spitzen und einer breiten ſchwarzen Zammetſchärpe garniert

Kleid hatte Tante Exgzellenz vorſorglich für kleine Ge
ften beſtimmt Rita hatte es bisher noch nicht ge

ſeiner Gemahlin und überhaupt alles was erreichbar ge
weſen war und zur guten Geſellſchaft gehörte

wurde verblaßte freilich der feine ſtille Reiz Ritas Carrr

Neben Carrys ſieghaft ſchöner Erſcheinung die durch
eine raffiniert elegante und koſtbare Toilette noch gehoben

hatte mit einem Blicke feſtgeſtellt daß die Baroneſſe den
Vergleich mit ihr nicht im entfernteſten aushalten konnte

heute eine verhaltene Glut in Carrys Weſen MitEs lar Liebenswürdigkeit machte ſie die Honneurs
und die Herren umdrängten ſie ſagten ihr mehr und minder

rt zu ſein

Günter hielt e rwieder zu ihr hinüberſehen und als ihre Blicke zuwerlen

zau
W n Komplimente und ſchienen alle von ihr be

ihr fern aber auch er mußte immer

verſtohlen und doch in heißer Glut in verzehrender Sehn
ſucht in die ſeinen tauchten da verlor er doch wieder ſeine
Ruhe ein wenig Nie hatte Carry aber auch ſo ſinnbetörend
ſchön ausgeſehen And Günter war auch nur ein Menſch
Er ſah wie alle Männeraugen bewundernd die ſchöne Frau

t ſah wie Croner im behäbigen Beſtitzerrechte
ihren Arm an ſich preßte und ſah wie Carry in dieſem
ſelben Momente wie in hilfloſer Angſt wie in flehender
Sehnſucht zu ihm herüberſah Da mußte er ſich abwenden
um ſeine Ruhe nicht zu verlieren Jhre Schönheit berauſchte

quälte ihn zugleich Noch einmal klomm aus der Aſche
ein heller
ſchärften Sinnen bemerkt

Er iſt mein trotz allem mein und ich laſſe ihn
nicht dachte ſie und ſie machte ſich ſchnell unter einem Vor
wande von ihrem Gatten los und folgte Günter

Sie ſah ihn in einer Fenſterniſche ſtehen ganz allein
Schnell trat ſie zu ihm und legte leiſe ihre Hand auf ſernen

rm Günter flüſterte ſie weich und bebend

Er zuckte zuſammen Jhre Hand brannte wie Feuer
auf ſeinem Arme und in ſeinen Augen ſprühte ein unruhiges
Feuer

Sie wünſchen gnädige gaun tieß er heiſer hervor
einem ArmeJhre Hand zitterte auf

Du liebſt mich doch noch Günter wie ich dich liebe
Alles Wehren hilft uns nichts wir gehören zuſammen Jch

unke auf Und das hatte Carry mit ihren ge

leſe es in deinen en daß du mich noch liebſt Hab Dank
dafür Dank Dieſe Gewißheit erlöſt mich
aus tiefer Verzweiflung Sieh mich doch an ſieh mich
doch an Wie ich dich liebe wie ich dich liebe
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Aög Braun Mir lehnen den Etat ab Trotz allerVerſicherungen e Preußen alles beim alten 4

Das Programm des Miniſters des Jnnern erſchöpft ſich in
Worten

Was tatſächlich geſchieht ſteht damit in ſchroffſtem Widerſpruch wie die Vorgänge im Prrenheuſe e en Das
ſcheint dem Miniſterpuäſidenten zum Bewußtſein ge
ſein ſonſt hätte er ſeine geſtrige Rede nicht
wendet jetzt die Ausnabmegeſehe nicht an be
für den Frieden vor Je länger der Krieg dauert deſto ſtär
ker wagt ſich die Reaktion mit Belagerungszuſtand und Zen
ſur hervor Der Miniſterpräſident hat die Neugeſtaltung der
inneren Ausſicht geſtellt Jetzt iſt der richtige
Augenblick Das Volk will endlich Taten ſehen

Abg Gisberts Zentr Der Abg Hoffmann ſieht nicht
ein daß letzten Endes der Krieg gegen die ſozialen und kul
turellen Grundlagen Deutſchlands gerichtet iſt Deshalb
müſſen wir die gewaltigen Anſtrengungen machen um das
Ziel zu erreichen Die neuliche Rede des Landwirtſchaftsmi
niſters hat lebhafte Beunruhigung in den Kreiſen der Ar
beiterſchaft und der Konſumenten hervorgerufen Mit der
Eingabe der r kann ich mich nicht in allen Punk
ten einverſtanden erklären Das heutige Wahlrecht kann nicht
aufrechterhalten werden Der Miniſter hätte früher der Auf
arg egentreten ſollen daß er in den Ernährungsfragen

nder eiLandwirtſchaftsminiſter Freiherr v Schorlemer Lieſer
Jch freue mich aus den Ausführungen des Vorredners kon
ſtatieren zu können daß er ſich mit den in der Eingabe der
Gewerkſchaften gegen mich erhobenen Angriffen nicht einver
ſtanden erklärt e Eingabe enthielt unbewieſene und un
beweisbare Vorwürfe und deshalb wird man mir das

mmen zu
ehalten Manhat es ſich aber

Wort nicht verdenken wenn ich die Eingabe als ein Machwerk
bezeichnet d n der Preſſe iſt die Behauptung erhoben
worden daß ich mich in der Ernährungs und Wirtſchaftspo
litik mit der Auffaſſung Hindenburgs in Widerſpruch befindeHindenburg dem ich meine Anſchauungen über die Frage mit
geteilt hatte erwiderte mir daß er mit mernen Ausführungen
in allen Teilen einverſtanden ſei Wenn ich dafür eintrat
ſo e wah es in der Erwartung die Erzeugung aufrechtzuer
halten und dadurch eine beſſere Ernährung zu erreichen Jch
habe die Landwirtſchaft angewieſen alles Entbehrliche für die
Geſamtheit abzugeben Jch hoffe daß die Debatte die Miß
verſtändniſſe beſeitigen wird Beifall

Abg Dr Höſch konſ Jn meiner Nähe fiel das Wort
man iſt nicht ernſt zu nehmen Aber bitter ernſt iſt es daß
ſolche Aeußerungen überhaupt fallen können Daß es mög
lich iſt die Ueberzeugung aufkommen zu laſſen hier in Deutſe
land exiſtiert eine Volksſchicht die nicht vor Vaterlandsverrat
zurückſchreckt können wir nicht mehr im wo dulden Das
Ausland wird über dieſe Rede mit heißem Dank quittieren
Eine einzige ſolche Rede koſtet mehr Opfer an Blut als die
Verluſte vor dem Feinde Deshalb war heute ein ſchmerzvoller
Tag für die et Nation Wir vertrauen auf die unent
wegte Vaterlandsliebe und die Abſcheu aller die an ſolcher
Geſinnung nicht teilhaben Beifall

Schluß der Debatte
Abg Adolf Hoffmann Soz a bedauert daß er durch

den Schluß der Debatte nicht nachweiſen kann daß die Angriffe
des Landwirtſchaftsminiſters gegen ihn eine ſchamloſe Ver
leumdung ſind Der Redner wird zur Ordnung gerufen

Der Etat wird im ganzen genehmigt
erſ Nächſte Sitzung Dienstag 3 Uhr Kleine Vorlagen An

ge

Die Denkſchrift über die
Ernährungsfragen

Der Ernährungsausſchuß des rer 5 am Diens
tag die Abſtimmung über die aus dem Wirtſchaftsplane für
1917 v Anträge bis zur n Sitzung aus undtrat in die Beratung der Denkſchrift ein und zwar zunächſtder allgemeinen Maßnahmen zur Sicherung der Verſorgung
und zur Preisregelung ſowie der o anſſatoriſchen Maß

nahmen Jn dieſer Debatte erklärte Präſident des Kriegs
ernährungsamts v Batocki daß die Beſtandsaufnahme
der Kartoffeln des Froſtes wegen kaum vor Ende des Monats
abgeſchloſſen werden könne Vorher wird ein endgültiger
Verteilungsplan nicht aufgeſtellt und durchgeführt werden
können Zur Aufrechterhaltung der Kontrolle muß der
Schleichhandel unterdrückt werden auch das Hamſtern an
Sonntagen Dieſem Unfuge müſſe entgegengetreten werden
Es ſeien etwa

15 000 Sammelſtellen für Butter und Eier
errichtet Eine Differenzierung zugunſten der Schwer und
Schwerſtarbeiter ſei nicht zu entbehren der Kreis der Beſſer
verſorgten dürfe aber nicht allzu groß werden Auf eine
Anfrage teilte Herr v Batocki mit daß die beſchlag
nahmten eingeſchmuggelten Waren den Städten zurVerwendung in den tiete e überwieſen
werden Die Zufuhrungen der verſtärkten Rationen an alle

Krankenkaſſenmitglieder ſei undurchführbar So ſchön der
Gedanke der Hindenburg Spende war ſo habe die
praktiſche Durchführung doch erhebliche Miß
ſtände Katzen Jm Laufe der weiteren Debatte
erklärte Präſident v Batockti nur wenn Einvernehmen mit
dem preußiſchen Staatskommiſſar beſtehe könne etwas Ge
deihliches werden Dafür bürge die Perſönlichkeit des
Staatskommiſſars Auf die

Angriffe der Linken gegen den preußiſchen Landwirtſchafteminiſter

erklärte Herr v Batockt nicht einzugehen Unterſtaats
ſekretär von Falkenhauſen erklärte die ſozialdemo
kratiſchen Angr e gegen den La tereere für
unberechtigt Dieſer W nie gegen die Rationierung
Stellung genommen egen die Viehhöchſtpreiſe
ſei der Mintſter heute noch Er ſei aber für die
Regelung des Viekhwerkehrs durch Errichtung der Vieh
handelsverbände eingetreten Die Regelung der Butter
oerſorgung durch eine Landesſtelle erſcheine weniger glück
lich als eine durch die Gemeinden Wenn man keine
c feſtgeſetzt hätte wärenalle Verfütterungsverbote und gen
nahmen überflüſſig geweſen Die la W ungenſeien die unerwünſchten Folgen der verfehlten Maßregel

geweſen An die Ferſtellung völlig freien Verkehrs denke
an maßgebender Stelle keiner mehr Z1 allein tue es
auch nicht Der gute Wille könne nicht entbehrt werden
Wenn der Landwirtſchaft nicht einigermaßen r ne
Preiſe geboten werden komme die Reniteng Man ſollte
dem Landwirtſchaftsminiſter dankbar ſein daß es ihm ge
lungen ſei das Vertrauen der Landwirte zu erwerben und
ſeinen Ermahnungen an e Gehör zu verſchaffen

Ein volksparteiliches Mitglied wandte ſich dieBehauptung eines Zentrumsredners daß der ehota s
ausſchuß nut Reichsbehörden zu kritiſteren habe Wenn die
landwirtſchaftliche Verwaltung des größten Bundesſtagtes
offenkundig in Widerſpruch ſtehe mit dem Kriegsernährungs
amte dann ſei es die Pflicht des h guf dieſe Dinge
einzugehen Die insbeſondere bei der eordnetenhaus

batte hervorgetretenen Widerſprüche zwiſchen dem preu
hiſchen Landwirtſchaftsminiſterium und Reichsbehörden ſeten
nicht geeignet das Vertrauen der Bevölkerung zu den Anordnungen der Behörde zu ſtärken Eine Ackſchwächung
dieſes Vertrauens in dieſem Augenblicke könnte aber ver
ängnisvoll werden Daß immer noch mangelndes Ver

tändnie zwiſchen Stadt und Land herrſcht dürfte u
zuführen ſein auf den von der n land wirtſchaft
lichen Verwaltung ſchon vor dem Kriege erweckten Argwohn
daß ſie nicht gebührende Rückſicht nehme auf die Bedürfniſſe
der Verbkraucher Jhre Maßnahmen bei Kriegsbeginn wie

Kälberſchlachtverbot Dre zu vermehrter Schweinezucht
uſw hätten weſentlich zur rſchwerung der Volksernährung
r Die Differenz zwiſchen Reichs und preußiſchen

Vehörden ſei möglichſt bald zu beſeitigenUnterſtagtsſefretär von Falkenhauſen erwiderte
daß eine Differenz zwiſchen Landwirtſchaftsminiſterium und
Kriegsernährungsamt nicht beſtehe 3

arauf verragte ſich der Ausſchuß auf Mittwoch

Der Ernährungsausſchuß des Reichstages beſchloß Mittwoch vormittag die vorliegenden Petitionen zur n
als Material an den Bundesrat zu empfehlen über dre
wurde zur Tagesordnung übergegangen und eine zur Er
wägung überwieſen Vor der A über die vorliegenden Anträge zum Wirtſchaftsplan erflärte ein Sozial
demokrat daß ſeine Partei ihre Stellungnahme in der Preis
frage aufrecht erhalte und Vorſorge gegen alle Mißbräuche
verlange Für gewichtige weine müßten niedrige
Preisſtaffeln geſchaffen werden Nach Ablehnung zwerer
konſervativer Anträge mit 10 gegen 10 Stimmen wurde t
ender Kompromißanttag einſtimmig die Ziffer 3 gegen eine
timme angenommen

Der Reichstag wolle beſchließen folgende
Entſchließungen

anzunehmen

1 Bet einer Steigerung des Preiſes für Roggen und
Weizen iſt eine Erhöhung des Brotpreiſes zu vermeiden
durch Verminderung der Spannung zwiſchen Getreide und
Mehlpreis ſowie in zahlreichen Gemeinden durch Vermin
derung der Spannung zwiſchen Mehl und Brotpreis Zu
dieſem Zweck ſind für die Gemeinden entſprechende Vor
ſchriften zu erlaſſen Soweit dieſe Mittel nicht ausreichend
ſein ſollten ſind Zuſch aus Reichsmitteln zu gewähren2 Bei der deabſt tigten Senkung der Viehpreife iſt

auf die Erhaltung eines leiſtungsfähigen Viehſtandes Rück
ſicht zu nehmen und Vorſorge zu treffen daß die Er
mäßigung in vollem Umfangeinerniedrigten
Fleiſchpreiſen den Verbrauchern zugute kommt

3 Bei den Schweinen ſind die Gewichtsſtufen unter
75 Kilogramm einheitlich zu bewerten und für die höheren
Gewichtsſtufen ſind entſprechende höhere Preiſe feſtzuſetzen

4 Die Spannung zwiſchen Vieh und Fleiſchpreifen iſt
auf das durchaus notwendige Maß herabzuſetzen durch Ver
minderung der Proviſionsſätze der Viehhandelsverbände
und der nicht ſelten recht erheblichen Handelsaufſchläge für
Zwiſchen und Kleinhandel Die Gemeindeverwaltungen
müſſen 8 entſprechenden Maßnahmen angehalten werden

5 Bei der Veſchlagnahme von Gerſte Hafer und
Hülſenfrüchten ſind dem Erzeuger neben ausreichendem
Sagatgut gewiſſe Mengen für die menſchliche Ernährung
nach dem Verhältnis der Kopfzahl des Haushalts ferner
ſoweit es die Volksernährung und der Heeresbedarf zu
laſſen zur Fütterung nach der Größe des Viehſtandes ein
ſchließlich der Schafe und des Geflügels ein entſprechender
Teil zu belaſſen Dem Erzeuger können auch größere
Mengen der genannten Früchte belaſſen werden falls er ſich
verpflichtet eine dieſen Vorräten entſprechende Anzahl von
Schlachttieren zu mäſten und dieſe der Reichsfleiſchſtelle zueinem vorher eſtenſegenden angemeſſenen Preiſe zur Ver

fügung zu ſtellen Bayern ſoll außerdem unter derſelben
Vorausſetzung wie oben zur Herſtellung des herkömmlichen
Haustrunks für die landwirtſchaftliche Bevölkerung ein ent
ſprechender Teil der abgelieferten Gerſte belaſſen werden

6 Sämmtliche Kraftfuttermittel ſind nach der Größe des
Viehſtandes unter Berückſichtigung der nach Ziffer 5 dem
Erzeuger zur Verfütterung belaſſenen Gerſte Hafer und
Hülſenfrüchte zuzuteilen Die Preiſe von Kraftfutter
mitteln ſind zum mindeſten nicht höher zu bemeſſen als dem
Nährwert nach Verhältnis des Roggenpreiſes entſpricht

7 Den Beſitzern land wirtſchaftlicher Betriebe denen
durch Anordnung der Kommunalverbände Saatkartoffeln
zur menſchlichen Ernährung abgenommen ſind iſt der er
forderliche Erſatz von Saatkartoffeln zu den Preiſen zu
liefern die ſie ſelbſt für die abgenommenen Kartoffeln er
halten haben

8 Jn den einzelnen Gemeinden oder iſt ein
Ausſchuß von Vertrauensperſonen zu beſtellen der unter
Mitwirkung der Gemeindeverwaltung die rechtzeitige Ab
lieferung der beſchlagnahmten Nahrungsmittel Getreide
Hülſenfrüchte Kartoffeln Gemüſe Eier uſw zu organi
ſieren und zu überwachen hat Für die Abfuhr und für den
Verſand ſind in der Regel genoſſenſchaftliche Organi
ſationen oder der Handel heranzuziehen

Der Ernährungsausſchuß des Reichstages ſetzte am Nach
mittag die

Beſprechung der Denkſchrift des Kriegsernährungsamtes

fort Jm Laufe der Erörterungen erklärte Präſident
von Batocki die Kriegswirtſchaftsſtellen ſeien Organe
des Kriegsamtes und ſollten die Heranziehung und Zuteilung
von Arbeitern und Pferden zu land wirtſchaftlichen Arbeiten
uſw regeln Allzu viel Ueberweiſungen aus den Fronten
werden nicht zu erwarten ſein Die Landwirtſchaft muß alſo

ſoweit irgend möglich die Arbeiten mit den eigenen
räften zu erledigen Prinzipiell ſoll den Kriegswirt

ſchaftsſtellen die Verteilung der Lebensmittel
nicht übertragen werden Für die Sammelſtellen ſeien
Handelsfrauen unter Aufſicht von Vertrauensmännern ge
eignet wo ſchon ne beſtehen Wo es ſich
empfiehlt ſoll auch der Kreis eine G m b H zu dieſem

bilden Soweit möglich ſollen die Kinderheil
ätten verſorgt werden

Ein Fortſchrittler polemiſierte gegen die Aus
ſührungen des Unterſtaatsſekretärs von Falkenhauſen und
wies beſonders auf das Verhalten des preußiſchen Landwirt

ſchaftsminiſters in der Wildſchadenfrage n Auf vielen
Gebieten beſtünden offenkundige Differenzen zwiſchen dem
Landwirtſchaftsminiſterium und dem Kriegsernährungsamt

Ein bayeriſcher Zentrumsmann bat um Be
rückſichtigung der bayeriſchen Luftkurorte bei der Zuteilung
z eng tttern Die Stadt Nürnberg ſchicke 30 000 Kinder
aufs Land

Herr von Batocki erklärte daß der Landaufenthalt von
Stadtkindern nach Möglichkeit durch zweckentſprechende
Organiſationen gefördert werden ſolle Annötig lange Reiſen
ollen den Kindern erſpart bleiben Soweit nötig ſolle für
ie Aufnahme ein Entgelt gewährt und nach Möglichkeit

Unterricht erteilt werden Leichte Arbeiten ſollen die Kinder
verrichten Freiwilligkeit von beiden Seiten ſei Voraus

r Keine Maßregel ſet wegen Widerſtandes des Land
wirt e oder eines anderen Reſſortminiſters
unterblieben et erſetze der preußiſche Ernährungs
kommiſſar reſſortmäßig zum Teil die Befugniſſe des Landwirtſchaftsminiſters und n ganz die Befugniſſe des Miniſters

des Jnnern Auf eine Anfrage teilte er noch mit daß den
aufs Land geſchickten Kindern die Kriegsunterſtützung nicht
entzogen werden ſoll Wo es die Verbältniſſe geſtatten ſoll
ein Reichsbeitrag zur Ernährung geleiſtet werden Wetter
wurde ausgeführt daß die Gartenſämereien zwar tag ſind
äber reichen werden Auch die kleinen Landwirte ſollen mit
Kleeſamen möglichſt verſorgt werden Dank der Leiſtungs
fähigkeit unſerer Technik und Jnduſtrie werde es möglich ſeinver Landwirtſchaft erhebliche Stickſtoffmengen e

Der Ausſchuß tritt erſt am 21 März wieder zuſammen
um Maßnahmen zur Erhaltung der vorhandenen Nahrungs
mittel zu beraten

Deutſches Reich
Die Vereinfachung der Rechtspflege

WTB Berlin 15 März Dem Reichstage iſt der Ent
wurf eines Geſetzes zur Vereinfachung der Rechtspflege zuge
gangen

Zulaſſung der Notreifeprüfung Die Zentrumsabgeord
neten Wildermann und Genoſſen haben im Abgeordnetenhauſe
den Antrag geſtellt den Erlaß des Herrn Miniſters der geiſt
lichen und Unterrichtsangelegenheiten vom 11 r 1917

U II Nr 1819 dahin ergänzen daß diejenigen Schüler
höherer Lehranſtalten welche die Prima bis zum Beginn der
Weihnachtsferien 1916/17 beſucht haben und bei der EFinbe
zufung zum Heeresdienſt durch Beſchluß der Lehrerkonferenz
nach Oberprima verſetzt ſind zur Notreifeprüfung zugelaſſen
werden können

Die Parteien des Abgeordnetenhauſes Ein am 10 März
abgeſchloſſenes Verzeichnis der Mitglieder des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes weiſt folgende Beſetzung der Fraktionen
auf Die Konſervative Partei zählt 147 Mitglieder darunter
18 Mitglieder des Reichstages die Freikonſervative Partei
53 4 Mitglieder die Nationalliberalen 74 die Fort
ſchrittliche Volkspartei 39 das Zentrum 101 14 die Po
len 11 die Sozialdemokraten 5 die Sozialdemokraten
alter Richtung 4 ferner 3 Wilde Erledigt ſind die 6 Man
date in Berlin 11 für Liebknecht Poſen 3 für Ernſt Fort
ſchritt Aachen 4 Eynatten Ztr Poſen 5 v Morawski
Dzierkykraj Pole Marienwerder 7 Reuſchel Ztr und Kaſſet v Ditfurth konſ

Ausland
Die Führer der ungariih Oppoſition in Audienz beim

nig
T V Budapeſt 15 März Die Führer der ungariſchen

Oppoſition die Grafen Albert Apponyi Aladar Zichy und
Michael Karolyi werden demnächſt in Audienz bei König Karl
erſcheinen Die Empfänge ſtehen mit dem neuen Sammlungs
tabinett im Zuſammenhang

Aus dem türkiſchen Parlament
WTB Konſtantinopel 13 März Kammer Der Groß

weſir verlas ein kaiſerliches Jrade wodurch die mit dem heu
tigen Tage ablaufende Parlamentsſeſſion bis zum 31 März
verlängert wird um der Kammer die Erledigung des Budgets
zu ermöglichen Die Kammer hat das Geſetz über den Ab
ſchluß eines Vorſchuſſes von 240 Millionen Kronen mit einer
eſterreichiſch ungariſchen Bankengruppe genehmigt

Halle und Umgebung
Halle den 16 März 1917

Die Milchverſorgung der Stadt Halle
Die Vereinigung der Landwirte und

Molkereien die Milch nach Halle liefern
hielt geſtern nachmittag im Hotel Rotes Roß eine Ver
ſammlung ab um zu der künftigen Milchlieferung
nach Halle und der Preisfeſtſetzung Stellung zu
nehmen Die Ver un war von Vertretern der an
dieſer Frage intereſſierten Kreiſe ſehr zahlreich beſucht und
ewann noch erhöhte Bedeutung durch die Teilnahme desKahdrats des Saalkreiſes Herrn v Kroſigk ſowie des

Leiters des ſtädtiſchen Ernährungsamts Herrn Geheimrat
Profeſſor Dr Finger

Der Verſammlungsleiter Herr Direktor Hapig
o enthurm wies zu inn der h daraufhin daß die Landwirtſchaft bemüht ſein werde die infolge

der Wirkungen des Krieges ohnehin ſtark herabgeſetzte
Milchverſorgung nach der Stadt Halle wenigſtens in dembisherigen Umfan e aufrechtzuerhalten Bisher ſei das ihr
nur möglich geweſen weil den Landwirten vier an
ihrer Gerſtenernte zur Verwertung ihrer eigenen Wirtſchaft

rlaſſen worden ſeien Es laufe nun das Gerücht daß
demnächſt auch dieſe Teile der Gerſtenernte der Landwirt
lhe genommen werden ſollten Trete das ein ſo würde

e Landwirtſchaft nicht mehr in der Lage ſein die Milch
produktion in derſelben Weiſe durchzuführen wie es bisher
möglich war Man wolle deshalb ein Erſuchen an den Prä
ſidenten des Kriegsernährungsamts Herrn von Batocki
richten daß die vier Zehntel Teile Gerſte auch
ernerhin der Landwirtſchaft zum eigenen

undDie Ver ſtimmte dieſen Ausführungen
er ehe überlaſſen bleiben

beſchloß einſtimmig Faſſung einer ſolchen Entſchließung



Einen ausgedehnten Teil der Verhandlungen m
dam die Erörterung über die neue
ordnung ein Nach dieſer Verordnung ſind die Milchpreiſe für Halle h ſ t Der
n erpreis beträgt für die von Laudwirten ferte Milch

fg für molkerei g behandelte Milch 30 der
Verbraucher oder Ei rkaufspreis iſt auf 36 Pfg das
Liter bemeſſen worden Der Verkaufspreis für Magermilch
wird 24 Pfg betragen Die Verſammlung fand in der un
gleichmäßigen Feſtſetzung der Erzeugerpteiſe eine gewiſſe
Ungerechtigkeit chdem aber der Vertreter der Stadt
behörde mitgeteilt hatte daß die Stadt Halle durch Er
tattung von Transportkoſten mit Hilfe einer zu ſchaffenden
Abrechnungsſtelle einen Ausgleich ermöglichen werde einigte
man ſich auf dieſer B und hbeauftragte den Vorſtand
zwecks einer endgültigen Regelung mit der
Stadtbehörde in Verhandlungen zu treten

Den uß der Verſammlung bildeten einige weitere
W land wirtſchaftlicher Art bei denen nochmals betont
wurde daß die Landwirtſchaft alle Anſtrengungen machen
werde um eine weitere Einſchränkung der Milchlieferungen
zu verhindern

d J

Die Teuerungszulagen der Stagtsbesmten
Man ſchreibt der Voſſ Zig von gut unterrichteter

Seite daß demnächſt eine weitere bedeutende Erhöhung der
Teuerungszulagen erfolgen wird Es ſchweben ſeit einigen
Tagen Verhandlungen zwiſchen den zuſtändigen Stellen des
Reiches und Preußens Der Finanzminiſter iſt geſon
nen diesmal ſo weit zu gehen als es die finanzielle Leiſtungs
fähigkeit des Staates nur zuläßt Die Beihilfen ſol
len monatlich laufendeſein und vom J April
ab vorausfichtlich nen feſt geſetzt werden

Für die Wiederholung einmaliger Teuerungszulagen be
ſteht weder bei der Regierung noch in den Kreiſen der Abge
ordneten Stimmung Man hält eine erhebliche Erhöhung der
laufenden Beihilfen unter beſonderer Berückſichtigung der nie
drigen Einkommen und der Familienſtärke für erſtrebens
perter

Dagerbücher für Schuhwarenbändler Es ſei nochmals daranf
bingewieſen daß laut Anordnung der Reichsbekleidungsſtelle im
Anſchluß an die Beſtandsaufnahme von Schuhwaren am 12 März
alle Schuhwarenhändler ein Lagerbuch zu führen monatlich ab
zuſchließen und der Reichsbekleidungsſtelle am erſten jeden Mo
nats den hiernach feſtgeſtellten Beſtand z melden haben Die
von der Reichsbeklerdungsſtelle herausgegebenen Vordrucke für
dieſe Lagerbücher können die Geſchäfte von der zuſtändigen
Handels oder Handwerkskammer beziehen

Gerichtsverhandlungen
Kaſſel 15 März Todesſtrafe für die ZigeunerSbender Das Schwurgericht la verurteite wach ſieben

tägiger Verhandlungsdauer die Zigeuner Ernſt Wilhelm und
Hermann Ebender wegen Ermordung des königl Förſters Ro
mwanus zum Tode Außerdem wurden Wilhelm und Hermann
Ebender wegen Mordoerſuchs an den Gendarmeriewachtmeiſter
Buerg noch zu acht bew fünf Jahren Zuchthaus verurteilt

Provinzial Nachrichten
Sislehen 15 März Steunerbergbſetzwng Rach

dem Entwurf des Haushaltsplares für 1917 ſollen trotz Erböhung
des Steuerſolls von 88 000 Mark die Steuern herabgeſetzt werden
Und zwar ſollen erhoben werden 220 Prozent bisber 255 Pro
zent der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer 216
Prozent bisher 215 Prozent der Staatseinkommenſteuer Die
ſteigende Steuerkraft iſt auf die günſtigen Abſchlüſſe der hier gu
ſäſſigen Kriegsinduſtrien vor allem der Gewerkſchaft dann aber
auch unſeres Samenbaues zurückzuführen Der Haushaltsplan
ſchließt mit 1063 000 Mark gegen 980 900 Mark im Vorijahre
ab Es ſind abermals Teuerungszulagen für die Beamtenſchaft
einſchl der Lehrer vorgeſehern

Nordhaufen 15 März Ax Potckrr erkranukt ift der
hieſige Arzt Sanitätsrat Dr Willecke Er hat ſich die Krankheit
w ſeinem Berufe zugezogen

Artern 15 März Aus der ſtädtiſchen Verwal
tun Der für 1917 fürs die hieſtge Stadtgemeinde aufgeſtellte
Haushaltsanſchlag ſchließt in Einnahme urd Ausgabe mit
307 700 Mark ab und ſieht eine Erhöhung des Kommunalzu
ſchlages um 10 Prozent vor ſo das 178 Prozent der Staatseinkommenſteuer und der Realſteuern zur Erhebung gelangen wer
den Die dadurch aufkommenden Kommunglabgaben belaufen
ſich auf 146 000 Mark Von den Ueberſchüſſen der ſtädtiſcher
Sparkaſſen ſind 40 000 Mark in den Etat eingeſtellt Die von der
Stadt aufzubringenden Schullaſter find mit 64 680 Mark ver
anſchlagt während die Armenver waltung einen Zuſchuß von
8000 Mark erfordert

Aſchersleben 15 März Ssziale Fürſorge, Die
Papierwarenfabrik H C BVeſtehorn in Aſchersleben hat neben
den laufenden Kriegsunterſtütungen ihren Arbeitern und Ax
zeſtellten abermals 75 000 Mark übereignet Davon ſollen
35 000 Mark zur Quartalswende in bar verteilt werden während
die übrigen 40 000 Mark dem Raßrungsmittelausſchus der Fabrik
zur Beſchaffung und Verbilligung von Nahrungsmitteln über
wieſen werden

Toenau 15 März Spisbabe Erſt jetzt iſt man einem
arößeren Diebſtahl auf die Spur gekonmen Ein volniſcher Ar
beiter vom hieſigen Gute wurde des Diebſtabls von Saaterbſen
ſberführt die er in Roßlau in größeren Mengen verkauft hat
was ihm zum Verhängnis wurde Der Pole hat auch noch den
Diebſtahl eines Treibriemens im Werte von über 1900 Mark
auf dem Gewiſſen Er wurde vorläufig in Unterfuchungshaft
dem Gerichtsgefängnis in Roßlau zugeführt

Magdeburg 15 März Kriegsküchan Rach Um
jeng und Zahl der ausgegebenen Mengen dürften gegenwärtig
die Magdeburger Kriegsküchen zu den größten itrer Art zählen
Obwohl der Magiſtrat gezwungen war der allzuſtarken Benntzung
durch Abnahme von Lebensmittelkartrn entgegenzutreten be
nägt die Tagesabgabe bei den ſtädtiſchen Küchen 30 009 Liter
Portionen täglich hinzu kommen etwa 15 000 16 000 Liter bei
den Werkküchen was einem Wochenbetragge von rund 330 000
Portionen entſpricht

Pforte 15 Märs 76 Geburtstag Am geſtrigen
Mittwoch beging der um die Entwicklung des deutſchen Kriegs
ichiffbaues hochverdiente Wirkliche Geheime Oberbaurat Paul
Hoßfeld ſeinen 70 Seburtstag Geboren am 14 März 1847 zu
Schulpforta wandte er ſich nach abgeſchloſſeuer Schulbildung auf
der Schulpforta in Dresden und Halle dem Studium des Schiff
baues auf edr Berliner Gewerbegkademie der Vorläuferin der
Techniſchen Hochſchule zu die er non 1865 bis zum Kriegs
ausbruch von 1870 beſuchte Den Feldzug machte er erſt beim

GardeSchützenBataillon dann beim 1 Reſ Jäger Batl mit
und trat 1871 durch Anſtellung bei der kaiſerlichen Werft in
Donzig in den Dienſt der deutſchen Marine bei der er 4224

ſtempelgeſetzes
e

Jabre gewirkt bat
t Danzig unter ſeiner beſonderen Leitung Am 27 Auguſt 1894
wurde er zum Marinebaurat und Schiffbaubetriebsdirektor er
nannt 1899 zum Geheimen Marinebaurat und am 4 Januar
1908 zum Geheimen Oberbaurat und vortragenden Rat im
Teichsmarinegmt Ende 1912 ſchied er als älteſter Beamter der
Marine aus dem Reichsdienſt um noch in der Privatinduſtrie
tätig zu ſein Auch dem deutſchen Luftſchiffban ſteht er nahe als
Vertreter der Firma Schütte Lanz ährend der Jahre 1904
bis 1907 wirkte er in Danzig auch an der dortigen Techniſchen
HSochſchule als Dozent für Kriegsſchiffbau

Buitſtädt 15 März Eröffnung eines neuen
Geldinſtituts An 15 März wird die Mitteldeutſche

Privatbank Aktirn geſellſchaft in Buttſtädt eine nſtelle auf
ver Windhöfe eröffnen womit ſich die Zahl der Geldinſtitute in
unſerer Stadt auf drei erhöht Die hieſige Kaſſenſtelle wird von
der Filale Weimar abhängig ſein

Vermſſchtes
Ein vftichtgetreuer Affeffor Dem Gerichtsaſſeſſor Dr Cohn

in Memel iſt das Eiſerne Kreuz am Bande
e worden weil er als einziger von den Memeler Ge

richtsbeamten beim Nuſſeneinfall in Memel ſeinen Poſten nicht
verlaſſen hatte

Geld für Eiſen Die Magiſtrate der Städte Breslau und
Liegnitz beſchloſſen die goldenen Antsketten der Oberbürger
meiſter bei der Goldankaufsſtellen zu verkanfen und durch eiſerne
Amtsketten zu erſetzen

Von einer Lawine verſchüttet Jm Walſertal im Bregenzer
Wald iſt eine Abteilung von einer Lawine verſchüttet wordenAus Fiſchen bei Sonthofen im bayriſchen Allgäu wurde tele
phoniſch Hilfe aufgebvten 20 Skifahrer ſind nach der Unglücks
ſtätte abgegangen

Der Deutſche oder das Geldt Nach dem Temps hat der
Stadtrat von Birmingham beſchloſſen der Univerſität daſelbſt die
jährliche Subrention von 12 000 Pfund Sterling zu entziehen
Zis ein naturaliſierter deutſcher Profeſſor der an der Birming
bomer Univerſität doziert ſeines Amtes enthoben wird

Bluttat eines Geiſteskranken Jm Hanſe Moltteſtraße 5 in
Spandan dat der Arbeiter Otto Schulz den 77iährigen Ar
beiter Karl Runge mit einem Beil erſchlagen und die f fvollſtändig zerftückelt Schulz hat offenbar in einem ſg
von Geiſtesſtörung gehandelt Er erlitt nach vollbrachter Tat
einen Schlaganfall und wurde von ſeiner Frau die wegen eines
Fieberanfalles den Schulz in der Nacht gehabt einen Arzt be
nachrichtigt hatte tot an der Leiche des Erſchlagenen aufge
funden

Burcheinbände aus Klippfiſchhaut Als leibliche Nahrung iſt
der Klivppfiſch im Kriege längſt zu Ehren gekommen jetzt ſoll er
aher auch in unferrer geiſtigen Rahrung eine Rolle ſpielen Nach
Verfuchen die in der Königlichen Bibliothek vom Leiter der
Einband Abteilung Profeſſor Paalzow vorgenommen wurden
eignet ſich die Haut des unter dem Ramen Klippfiſch bekannten
geſalzenen Schellfiſches ganz ausgezeichnet zum Einbinden von
Büchern Allerdings muß zum Zwecke der Brauchbarkeit die Haut
rorher einem beſonderen Verfahren ausgeſetzt werden Erfinder
dieſes Verfahrens iſt der Berliner Werkmeiſter Martini

Bachſteine und Rüäbenſchnitzel anſtatt Seife Die Wormſer
Polizei daß einen in Ladwigshafen wohnhaften 32 Jahre
alten Tageſöhner feſtgenornmen der in Grünſtadt und Umgebung
an die Verbraucher Seife anbot und Sendungen unter Nachnahme
verſchickke den Beſtellern aber ſtatt der verſprochenen Seife
Kiften mit Barkſteinen und Rübenſchniteln zugedacht hat

Zwei Ssöler ertrunken Zwei Schüler die einen zuge
frorenen Teich in Strünkede i W betraten brachen ein und
ertranken Eine Fran die ihnen zu Hilfe kam geriet gleich
fells unter die Schollen wurde aber durch verwundete Soldaten
gerettet

Eine ſchwere Bluttst wurde im Gerichtsgefängnis zu Dort
m und begangen Dort ſchlug der 19 jährige Gefangene Paul
Raquot den Gefangenenaufſeher Pleinneterp mit einem Beil
dieder und verletzte ihn ſo ſchwer dak er kaum mit dem Leben
daevonkommen wird

Das Rettungsweſen zur See Jnfolge verſchiedener Un
slücksfälle die in der letzten Zeit in der Gegend von Schleimünde
Oſtküſte SchleswigHolſteins ſich ereigneten hat die Veutſche

Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger beſchloſſen an der dor
tigen Kliſte zwei Rettungsſtationen zu errichten Eine dapon
und zwar die Station Rieby ſüdlich von der Schleimündung
iſt bereits in Betrieb genommen worden Sie ift nur mit vinein
Raketenapparat ausgerüſtet Die andere neue Station iſt Maas
bolm innerhalb der Schleimündung Sie wird ein Motorboot
exhalten das von einen Gönner der Geſellſchaft geſtiftet worden
iſt Die Stetiqu iſt gegenwärtig im Batt

Letzte Depeſchen
Helfferich in Belgien

rTB Berlin 15 März Staatsſekretär Dr Helfferich
hat ſich geſtern abend zu einer Jnformation nach Belgien
begeben zunächſt nach Brüſſel

Bundesratsbeſchlüſfſe
W TB Serlin 15 März Jn der heutigen Sitzung des

Bundesrats gelangten zur Annahme eine Vorlage betreffend
Aenderung der Grundſätze für die Beſetzung der mittleren
Kanzlei und Unterbeamtenſtellen bei den Kommunal
behörden nrit Militäranwärtern uſw ein Geſetzentwurf be

treffend Herabſetzung der Mindeſtſtrafe im Militärſtraf
geſetzbuche ein Geſetzentwurf zur Aenderung des Reichs

Amtliches Wahlergebunis
WTIB Spaudau 15 März Vei der geſtrigen Reichs

tagserſatzwahl im Wahlkreiſe Potsdam 7 wurden abgegeben

ſchaftsangeſtellten Stahl Spandau Soz BRehrheitsepartei
16 307 Schriftſteller Mehring Soz Arbeitsgeminſchaft

5010 Stimmen zerſplittert waren 4 Stimmen
mit gewählt

Zeichnungen zur Kriegsanleihe
W B Serlin 15 März Das Bankhaus Mendelsſohn

Co das zu den erſten fünf Kriegsanleihen zuſammen
es ohne die Zeich

nungen ſeiner Kundſchaft angeme hat zeichnete auf die
100 Millionen Mark als eigene

ſechſte Kriegsanleihe vorläufig 20 Millionen Mark

Ausfahrt holländiſcher Dampfer nach Amerika

werden am Donnerstag abgehen neſtab
teils ſeine Zuſtimmung dazu erteilt Ein Teil der
flotte iſt bereits in See
zeuge wird vorbereitet

Stahl iſt ſo

Eine ganze Anzahl Kriegsſchiffe entſtard

inegefamt 21 921 Stimmen davon entfielen auf dem Gewerk

t be
ije Taoſahet der üben her

W B Ymuiden 15 März Die Zapfer 3 Amerita
Der Marine

W TB Rotterdam 15 März Jn Liverpool iſt ein Streit
der engliſchen Seeleute ausgebrochen Sie ver Lohn

ger und die ihrer en EsFrr Unzufriedenheit die Unfähigkeit der Admirali
ät gegenüber den Gefahren des Boot Krieges

Letzte Depeſchen ſiehe auch Seite

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 15 März Die Meldung von dem Sieg der Re
volution in Petersburg ſowie die große Rede des Reichskanzlers
im Abgeordnetenhauſe bildeten den Gegenſtand lebhafteſten
Jutereſſes im heutigen freien äftsverkehr ngs zeigteder Markt bei ziemlich erregtem Geſchäft teilweiſe Rich
tung Später wurde der Verkehr ruhig Von Montanaktien
ſtiegen DeutſchLuxemburger auch Laura Gelſenkirchen Harper
ZypenWiſſen Höſch und Gaggenau gebeſſert Phönix und

er preishaltend Weſtfäliſche Stahlaktien etwas niedriger
Rüſtungswerte nicht einheitlich Bens ſteigend auch Dynamit
Horch und AluminiumAktien feſter dagegen Löwe und Rhein
metall aachgebend Von Maſchinenaktien zogen Augsburg Rürn
berg Hilvert und Halbachaktien an auch Linke Hofmann ge
fragt Schiffahrtsaktien waren erholt und etwas lebbafter Von
ſonſtigen Werten beſſerten ſich Schleſiſche Zellſtaff Varziner Pa
vierfabrik Hönningen Scheidemandel Auer und Felten Guil
laume letztere guf die Dividendentaxe Auch Girmes und
Schantungaktien feſter 3prozentige deutſche Anleihen be
feſtigt öſterreichiſche Banken desgleichen Ruſſiſche Anleihen und
Prioritäten dagegen ſchwächer Ruſſiſche Banken höher gefragt
Türkiſche Tabakaktien und Orientbahn angiehend Tägliches
Geld gefragter zu 4 Prozent Privatdiskont 458 Pro
zent und darunter Zum Schluſſe konnte ſich die Stimmung wei
ter befeſtigen Phönix Bochumer und Schantung ſetzten ihre
Aufwärtsbewegung fort Auch ruſſiſche Bankaktien wurden
neuerdings höher Fürther Tafelglas wurden mehrfach gefragt

Deviſenturfe
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Berlin 15 März Das Schwergewicht des Berliner Pro
dukterwerkehrs liegt augenblicklich im Saatgeſchäft Für alls
Sorten don Saatgut zeigte fich Nachfrage die oft nicht befriedigt
werden kann So macht ſich Kleeſaat recht knapp nur Weißklee
iſt in in ländiſcher und öſterreichiſcher Ware mehr verfügbar Be
gehr zeigte ſich für Timothy zur Saat Lupinen und Wicken Der
Verkehr in letzteren wird allerdings durch manche Schwierig
keiten gehemmt Neuerdings W auch rumäniſche Saatwicken
am Markt bemerkbar Das Geſchäft in Saatgetreide bleibt nach
wie vor lebhaft Wetter Schön

Porzellaufabrik Waldſaſſen Bareuther Co G Der
Aufſichtsrat ſchlägt vor aus dem 134 169 44 846 M betragen
den Reingewinn eine Dividende von 7 0 Prozent zu verteilen

Die Vereinigten Fabriken pbotographiſcher Papiere in Dres
den verteilen wieder 8 Prozent Dividende und 20 Mark auf
jeden Genußſche in

Greppiner Werke in Greppin Prov Sachſen Die Gewinn
und Verluſtrechnung für das Geſchäftsijahr 1916 weiſt einen
Bruttogewinn von 892 237 i V 541 734 Mark aus Hiervon
er forderten Generalunkoſten 77 821 i V 90 599 M c
rungsbeiträge 69 789 i V 47 149 Mark Zinſen der Prioritäts
anleihe 3396 i V 5040 Mark Prämien der ausgeloſten Priori
tätsobligationen 1925 i V 1825 Mark Abſchreibungen 258 000
i V 134 703 Mark und TalonſteuerRücklage 1320 t V 1320

Mark Der biernach verbleibende Reingewinn beträgt
488 985 i V 261 145 Mark Die Dividende wird mit 16 Pros
i V 11 Pro vorgeſchlagen Der Betrieb in den einzelnen
Abteilungen der e verlief nach dem Rechenſchaftsbericht des
Vorſtandes mit Ausnahme in der Ziegelei normal Bei ver
xiehtter Produktion ſtellte ſich der Rohkohlenabſatz im Zufammen
bang mit der Kriegsinduſtrie höher als im Vorjahre Die Preiſe
ſür Rohkoblen waren nur zum Teil beſſer da die Lieferungsver
träge mit dem Hauptahnehmer noch für eine Reihe von Jahren
zu ungünſtigen Preiſen laufen Die Soelbſtkoſten für Rohkohle
ſind abermals geſtiegen Die Betriebsergebniſſe waren trosdem
nicht un weſentlich günſtiger weil die Geſellſchaft im abgelaufenen
Geſchäftsjahre in ihrem Tagebau eine ſehr gute FWapartie ab
bauen konnte Jn der Brikettfabritk war die Produktion bei reger
Nachfrage eine gute Der Abſatz der Ziegeleifabrikate war be
friedigend

2 Schlinck Co Akt Geſ Margarinefabrik in Hamburg
Der Aufſichtsrat beſchloß für das z Geſ ahr 1916
die Verteilung einer Dividende von 7 10 Prozen Vorſchlag
zu bringen

Das rheiniſche BraunkohlenBrikett Syndikat wird für Lie
ferungen vom 1 April ab einen Preisauſſchlag für Hausbrand
bkriketts in Höhe von 10 Mark per 10 Tonnen eintreten laſſen
Für Jnduſtriebriketts wird der Aufſchlag derart vorgenommen
daß die Preiſe den Sätzen für Hausbrand gleichgeſtellt werden
ſollen Anſtelle der bisherigen ganzjährigen Abſchlüſſe ſoll vom

April nur zuſatzweiſe verkauft werden

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 14 März Weizen Mai 17678 Juli

Sept 14176 Mais Mai 107 Juli 106 Sept 1347
Mai 18 70 Juli 18,675 Pork Mai 32,10 Juli 31,40
Mai 17,12 Juli 17,20 Hafer Mai 568 Juli 58

KRewyork 14 März Winterweizen Nr 2 198 Weizen
Nr 1 northern 216 Mais 121 Kaffee 98

a
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Vexantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
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